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Ilarm auf Freiersfüssen .

Ditfrieſiſches Landſchafts :Bild.

Von Enno Hektor.

ick segg

-

Gine Bauernküche. Es iſt Sonntagmorgen .

Gerd -Ohm , ein alter Bauer

fißt in einen hohen Lehuſtuhle ain Feuerheerd im horn " , in
der Nähe einesZiſches . Er hat ein braun angerauchtes ,,DDefte ".

iin Munde und rührt mit einein eiſernen Schleef" den Brci

uin , der in einem großen Dopfe über dein Feuerhångt. Er iſt
Anfangs allein und ſagt vor fich hin :

Nä , nä , dat geit nich . Kinner, wo 'st möegelk !

Tein Daler föer 'n Beest , un dat föer so 'n goot Beest,

föer so ' n goot Beest. Hm ! hm ! Och

Herr ja. Un dat föer so 'n goot Beest : ick segg,

it is je nix, heel nix. Tein Daler - Kinner , Kinner,

wu 'st möegelk , - tein Daler föer ' n Beest , tein Daler

un dat föer so 'n goot Beest !

Taalk - Möh (ſeine Frau, ſteckt den Kopf durch die Thür ).

Gerd , dat du mi d Bree nich anbrannen lettst !

Gerd - Ohm . Nä , Moor , het geen Gefahr , hett

heel geen Gefahr. (Iaalf • Möh zieht ſich wieder zurück.)

Un dat föer so 'n goot Beest! Nä, ick kann 't nich

upkriegen . Ocb Herr ja , so geit 't in d ' Welt her,

ick segg' , so geit ' t in d'Welt her. Tein Daler - Hä,

nä , anner Lü sünd ook Lü , sä' Klaas Stephens , do

lev ' he noch

Harm (kommt herein , im. Sonntagsſtaat, mit Handſtod

und Reiſeffeife . ) Goden Dag ! (Steckt die Pfeife in die „Bine

nentaide" , während er den Stod in eine Ede ftellt.)

Gerd - Ohm. Dag , Kamt wat nader. Even Stohl

kriegen - wat sitten gahn ?

Harm (nimiut einen Stuhl und ſeßt ſich zum Feuer). Moi

Weer van Dag'.

Gerd - Ohm . Moi weer , ja , das ook wahr. Och

Herr ja. Piep Toback maken ? Tboack steit dar.

Harm, Van Steinbömers ? Ja , dar rook ick ook

van, Ick will vöererst man 'ı Kollen nehmen. Nimmt

,,Schlaatje “ ) 'k hebb' de ganse Mörgen all so WAL

an rookt.

ein



Gerd Ohm. So - ja , dat will 'k ook woll love .

All wiet herkamen van Mörgen ?

Harm . Une wiet just nich. Van d'Poller, Icb

deen dar bi Jann Hinners , weet Ji woll,

Gerd - Ohm. Ja , de kenn 'k woll , de kenn 'k woll.

Jann Hinners -- jawoll. Wo geit ' l dar her to 'Huus ?

Harm. Och , Also wat bi 'n Ollen. Unse Wer

dinn hett annerlessten wat sükelt un annerdags is uns

ook 'n Kohofstürven . Man se 'ś nu weer in d .beter

Hand un ett un drinkt weer ' goot mit.

Gerd - Ohm.. Wel ween Ji de Koh ?

Harm. Ne , uns' Werdinn. Wie hebben Paul Koh

dokter der anners noch bihaalt

Gerd - Obm . Bi Jo Werdinn ?

Harm . Nä, bi di Koh , weet Ji woll. Man't weer

all to laąt .

Gerd - 0 hu Hei't Saat all binnen? Ja , 't sal

woll , kann 'k woll denken .

Harm . Binaast bet up twee Dimt na. Wihara

ren 't Seil van uns' Naber -Freerk Lammers Ichnt, un

de wull der Bu ook jüst bi,

Gerd - Ohm . Ja , 't word' je Tied , 't word Tied , ick

segg', ''t word hog" Tied. Givt Saat goot bi Jo ?

Harm. Nich alltobest. Veer Tünn yan't Dimt,

ook woll fief".

Gerd - Ohm . Bedröyt minn, ja , bcdrürt minn , un

dat Pollerland ! Ja , ' n schlecht Saatjahr van ' t Jahr,

’n schlecht Saatjahr van ' t Jahr , ick segg, 'n schlecht
Saatjahr van 't Jahr. Pollerland veer Türıp ' van

it Dimt - hm ! ' t is van 't Jahr ' n schlecht Saatjahr Och

Herr ! - So , Ji denen bi Jann Itinners iu d' Poller ;ja

woll , jawoll , ja , kann 'k woll denken . Veer Tünn van

't Dimt lumn ! hm ! Verdenen, dar woll 'n gout Lohu?

Harm. Sess gollen Pestolen , twee Paar Schoh ,' n
Paar Hemdslimnens, un so woll wat. Voer twee Jahr

hebb 'k hier bi Jo Naber, deent, bi Tjark Poppen, do
kreeg 'k 'n haly Pestol mehr. Ji söelen 't ook noch

woll weten . Of kenn J mi nich mehr ?

Gerd - Ohm . Och Gott wacht ins Tjark Pop

pen , bi Tjark Poppen · tööf ins , och
jarm

Düllwuitel ! Ja, nu weet 'k '! je woll Harm Düll

-
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ituitel , das recht. Och Herr ja , d'oll ' Dag kümmt

all , ick seh ' nich heel scharp mehr. Dat dügg'mi all

so wat, man ick kunn 't doch wüddelk cist nich sehn .

Harm - och Herr , nu weet 'k ' t je recht goot.

Harm. Dat gung 'Jo , as d Krummhörners seggen :

Ick kunn -hüm wall , man kun näit up hüm komen

Gerd - Ohm . So is 't, ja , so weer 't nett. Ja,

dar hei ook recht an . Och Herr ja, Jawoll , Jawoll,

so weer 't ook.

Harm. Ja , dat is ook so wat.

Gerd - Ohm . Ja, ja .

Harm So will w' man seggen ,

Gerd - Ohm . Nett ackurat.

Harm (ſpuckt ins Feuer ).

Gerd - Ohm (bufet ). (Pauſe.)

Harm . Is Greetji ook to Huus ?

Gerd - Ohm . Greetji? Wat föer Greetji - mien

Dochter meen Ji ?

Ilarm, Jüst.

Gerd - Ohm . Ja, de 's to Huus . Wu so - wat

sull dat ? Ja , to Huus is se , to Huus is se. Ick weet

nich , of s'achter is to Kartuffelschillen , un of se sück

in d ' Kamer wat updeit, dat se na d ' Kark will. Ja,

10. Huus is se. Hei woll 'n Bösskupp an höer ?

larm . Ja -nä - ja -nä , 'n Bosskupp egent

lik nich ; ja , man doch - (fragt ſich auf dem Kopf). Wat

' k ook noch seggen wull : ick woll nu ook boll dº

Huusholl'ng anfangen.

Gerd - Ohm . So, so , Huusholl'ng , jawoll . Huus

holl'ng anfangen - hm ! Ja, 't wori mit lever La' onk

je. Tied föcr Ja , jawiss. Och Herr ja . Hei Jo woll

wat tosamenspart ? Ja , dat will ” k woll löven , recht,

recht. So , Huusholl'ng anfangen hm! Ick segg

hoi Jo woll wat- dosamenspart ?

Harm . Dat sull ' k denken ! Mit Nix lett sück Nix

anfangen. Mien oll' Moor hett ook noch ' n ganzen

Warſstä ' in Eigendohm , war 'k token Jahr Mai intre

cken kann , un wenn ' t Olske starvt , fallt de ganze

mi , Dat lluus stammt van selg'Hillerk

Tuntjer her. Ji şöelen hüm noch woll kennt hebben,

't weer mien Bebbs nä , mien Bessvaars Halv

Bratz up



Kalv --- wacht ins , mien Bessraars. Halvbröör. As

de nu stürv , do kummt mien Bessvaar her mit ' n ollen

Koopbreef, un givt, - tööf , ick hebb' noch wat ver

geten. Hillerk Tuntjer harr ook voch 'n Testament na
laten , un dar stunni in , dat, wenn sien Halvsüster -

nä, sien Kalfbrörs Kind ja , hört, de Budel sitt

so mall döernanner, dat geen Schwien der klook uut

worden kann. Ick hebb? mi't anners genug vertellen

laten , man de Dönner kann dat All ' inthollen.

Gerd - Ohm. Ja, dat geit so . Süh , süh , 'n gan

zen Warfstä ', dat will noch all wat seggen." All goot

mit , All goot mit,

Harm. Ja, All goot mit, säď Maid , do krceg
se ' n Schnieder.

Gerd - Olm . Liggt der ook nog wat up ?

Harm . Wu so up de Maid , de 'n Schnieder

kreeg ?

Gerd - Ohm . Nu , nu up de Warfstä ’, meen ick .

Harm . Veer of fief Pestolen sünd der noch up in

dragen , dat is de ganze Hüttspott.

Gerd - Ohm . Jawoll.

Harm . Ick hebb'in d'Sinn , dat ick 't Olske to

mi nehm un mi denn de ganse Budel van höer

schrieven lat. Denn will k de veer of fief Pestolen ook.

togliek ofbitalen , dat ' k ' n rein Hapthek krieg'.

Gerd - Ohm . Jawiss.

Harm . Denn hol 'k ook noch so vöel aver , dat 'k

mi 'n Koli, 'n paar Schapen ' n Winterschwien un wat

Huusgerath toleggen kann. Der mut je van Allen wat

wesen, wenn man in d'Huusholl'ng geit. Der hört

vöel to ' t Soltvatt.

Gerd - Ohm Jawoll .

Harm. Mien Buur het mi ook verspraken , dat he

mi to ' n goden Dössk verhelpen wull.

Gerd - Ohm . Jawiss.

Harm . Ik löv ' , deon sall 'k woll so wat torecht

kamen. Gerd - Ohm , wat dünkt Jo der van ?

Gerd - Ohm. Ja, dat lett sück hören , dat lett sück

hören . Hei Jo all 'n Fro apsöcht ?

Harm ( bei Seite). Nu knippt ! (laut) . Dar kam 'k

just um.

ver



Gerd - Ohm : Wu bleavt ?

Harm ; Jo Dochter

Gerd - Ohm . Wat wu 'i seggen ?

Harm . Jo Dochter Greetji

Gerd - Ohm . Wu is dat?

Harm (Geraueplaßend ). Ick woll Jo Dochter Greetji
woll hebben :

Gerd - Ohm (läføt vor Ueberraſchung den ,,Schleef" faha

und das ,, Döeffe" aus dem Munde fallen . Während er legtereg

langſam wieder aufhebt:) Si - 80 .

Harm (bei Seite) . Pass ups nu- kummt der, wat.

Gerd - Oh.m (ausdrücklich). Nä , dar word nix van,

ick segg', dar word nix van , to 'm ewigen. Dage nich .

Harm , mien Dochter is foer Jo nich to hebben. Nu

wcet Ji Bescheed , un dar köen J ' mit gahn

Harm . Map wat Blix, nog mal, wat hei denn up

mi . to seggen ?

Gerd - 0.hm. Ick segg? Jo , dar word nix van. Latt

Jo . de Grillen man vergahn. Ick kenn dāt woll - 't is

Jo nich um mien Dochter, man om de Pestolen . De

mien Dochter krigt , word der nich um bedragen un

krigt höer ook nich nakend. Ja, dat lovick Ji wul

len der woll'mackelk bi, -Nä, dar word nix van , dar

word . to ' m ewigen Dage nix van . -

Ilarm . Meen Ji , dat mitum Jo lumpige Pestolen

to dohn is ? Drek . is mi 't ! Geen Deit will ' k van Jo

hebben. Mien'ntwegen nehmt de ganze Budelmit na di
Himmel to' un gevt hüm an Sünt Peter as Drinkgeld .

Um Jo Dochter is mi 't alleen , un wenn 'k Jo d'Wahr

heit seggen sall wi sünd vöer twee Jahr, as ick

bi Jo Naber deen , all mitnanner klar worr'n :

Gerd - Ohm. Kinneree - Kinneree. Wat voer twee

Jahr passeert is , dat is nu verbi, Do weer Greetje

noch 'n Kind un wuss nich beter. Das All man Mai
ligheit. - Nä, an 'n schlichten Burenknecht schmiet ick

miên Kind nich weg. Se is vöcr 'n rieken Koopmann

nich to schlecht, Lat ' der erst ins 'n Burensöen um

höer kamen , un dénu wil 'k mi noch goot besinnen .

Nä , nä , föer Jana un all Mann is mien Kind, nich to

hebben.

Harm . Nu schla' di de Moor in d'Mengselpott!Gril

3
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War

jen : så d Scheieder , beet in d* d' Disk . Grillen ! Grillen !

Wat wu 'i dar seggen ? Ick weer schlechter, as ' a

Burensöen ? Nu wullt doch schlimm worr'n ?

sitt de Schlechtigkeit denn in ? Weet Ji dat ook ? llet

de Burensöen sien Vaar to 'n Buur maakt , of hebb ' ick

mien Vaar to ' n Dössker maakt? Ja , wenn 't dar op
an queem , denn harr 'k mien Vaar gelick Kaiser van

Türkenland worren laten , as ’ k döer 't Knoopgatt truk
ken worr. Is 'n Burensöen darum beter , dat he Sönn

bags mit ’n Rock van Fiefdalers - Laken un mit d lang

Piep herumgängeln kann ? (Sqlägt auf den Tiſch ). Dreck

is he beter !

Gerd - Ohm . Buur is Buur.

Harm . Ja , 'n Schelm van Natuur ! Ick weet 't woll,

Ji dünken Jo wat up de gäle Wutteldalers , de Ji in d'

Kast verschimmeln laten. Ja , dat löv' ick ! Un wu

sünd Ji der bikamen ! As Jo Vaar stürv , do kynn Ji

mit beid' Hann' man togriepen. Is dat ook 'n Künst ?

Man wat hei nu noch ? Nix as verdreet un Sörg , wu

Ji de Budel mit tosamenschrabben
noch groter kriegen

sõel'n. Un wat is 't am Enn?? Köen J' der woll'n Fin

gerhoot vull van mitnehmen , wenn uns' Herrgott sien

Wenk an Jo Gävel stellt ? Menn Ji , dat Ji in d’anner

Welt woll Een Trapp hoger darum to stahn kamen,

dat Ji hier 'n Pennink dremal umdreit hebben , ehr Ji

hüm yutgeeven ? Wenn Ji recht wat wesen willen , denn

gevt Jo Geld un Goot an arm ' Lü ' un verdeent Jo Brod

mit d ' Hann' , as ick ook mutt. Man ja – Strunt ook ! Ji
lesen Sonndags Jo Kapittel in d ' Bibel un Ju Vers in 't

oll' Gesangbook , man wenn de Arbeider kummt , sien

Daghüer to halen , denn knippt Jo de Düvel , dat Ji

" hum noch de Pennink ofkniepen , de Ji in de Klingbühl

„ Kinner ! " ropen denn troch de Nabers,

Kinner , wat ' n gottsfürchtig Mann !" Kiekt , Ji krigen

all gris ' Haar , man wel van uns sull woll am meesten

pöeselt hebben , so lang ' wi hier in d'Welt sünd, ick

of Ji ? Un denn sull 'k noch schlechter wesen , as diss'

un de ? Ick mag der je nich van hören , prot't mi der

of ' k begah noch 'n Unglück !

Gerd - Ohm . Still , still , geen Mankementen ! Das

411 man nix , All nix , All nix , All nix , Buur blivt Buur.

geven hebben

sich van ,
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Harm. Un is 't ook up hilg' Paaskdag. So is 't

man nett. Gott betert ! (Steht auf.) Ik will doch erst

W noch sehn ! wat 'k der mit to dohn hebb' . Blix ! wat

is dar föer 'n Gobuller ? ( Stellt fid and Fenſter.) Nu schl'a

Gott den Düvel doot ! ick löv ' bast, dar hev all 'n

Krieken Freher; 'n Kuuts mit iwe Schimmels dervöer,
12 un de. dar uutstigt schla' mi d ' Dönner : wenn dat

of geen Koopmann is uut d'Stadt. Nu is Keesji klar !

> Richtig , sä ' Bardeleben , — an elk Sict van d' Kinn

so 'n spitz Vergöek , as ick ins mal hatt hebb' , 'n di

cken schwarten Bart, 'n grisén Averscheter, ja, he

kummt richtig hierher. Harm , Harm ! Nu bist der aver ,

as Sirup aver d ' Gört. Nu loop man na d' Maan

plück Sterens.

Raufmann Jantien ( tritt Herein ). Gehorſamer Diener !

Harm (bei Seite.) Gehorsamer Hundsfott ,du Perdkopp !

Gah hen un föhl d' Höner !

Gerd - Ohm . Gup Dag ! Kamt wat nader. Wat

sitten gahn ?

Janſſen. Id bin ſo frei. (Seßt ſich aufden Stuhl, der von

Harm verlaſſen worden , und wirft unruhige Blicke auf dieſen . )

Harm (ben Ankömmling miſstrauiſch beobachtend , bei Seite :)

Wat stöerst mi an , du mit dien gris '. Averschetert! Dat
sall wollheten: Maak , dat d Drei krigst ? Gooi .

( Entfernt fich , bleibt inders Tauſchend bei der S'hür ftehen ). Erst

will 'k doch sehin , wat de störkbeend Mansji te koop hett.

Gerd - Ohm , Piep Toback maken ? Toback steit dar,

anfen. Danke , danke ! Später vielleicht.

Gerd - Ohm. Besünner Weer van Dag '.

fanffen. Ganz famoſes Wetter.

Harm (bet Seite.) Du famose Narr!

Gerd - Ohm . Wu bleevt?' So, van 't Weer - jam

woll. Sünd Jo Perd' op Sia! l kamen ?

Sanffen. Im Verzeihung ! Der Rutſcher iſt mit Wagen und

Pferden zum Wirtheauſe gefahren. 3d durfte nicht wagen .

Gerd - Ohm . Hm ! hm ! Umstänn' , unnütz Kösten ,

unnütz Kösten . So , Ji sünd - och Herr , mien schwack

Gedächtniss, och Herr ja, schwack Gedächtniss, oltMinsk

wat 'k ook noch seggen well , ja, dat kann 'k well

denken , van d'Stadt, jawoll, so , Ji sünd - Ji heten

Janffen. Ich bin der Knufniann Janſſen , Ihnen zu dienen ,

-
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Ja so

-

Shih buft, daſs ich bor cinem Jabre einmal einen Handel mit

3610n geſchloſſen . Doch glaube ich wol, daſs Sie ſich deffen

nicht mehr erinnern .

Gerd - Ohm, Wu bleevt ? Ja , dat kann

wol wesen.

Janijel. Sie errathen gewiſs nicht , was mich heute zu

Ihnen führt. Um bald zum Zweck zu kommeu , alter Freund,

muſs ich bemerken , daſs ich viele ilmſchweife nicht liebe und

meine Meinung gern ungeldjminft berausrage.

Harm (bei Seite:) Denn man heruut der mit !

3anjen . Nicht wahr , Sie haben eine erwachſene Tochter?

Gerd -Ohm.Wu bleevt ? A so, mien Dochter

Greetji, meen Ji.

gan ffen. Gretchen - der Name iſt nicht übel.

Mädchen hat über ihre Hand noch zu verfügen ?

Gerd - Ohm . Wu bleevt ?

Janſfelt. Ich meine, ob Ihre Tochter noch nicht verſpro

chen , nicht verſagt ift.

Gerd - Ohm . So nä , se 's noch to hebben.

Fanffen. Nun benn — um es kurz zu madjen was

würden Sie ſagen , Alter , wenn ich um die Hand Ihrer Todter

anzuhalten wagte ?

Wu

blecvt?
Harm (bei Seite.) De olle Esel versteit ' t noch nich ..

Man ick hebb ' all genug. Den Saterdag ! Den groten

Schlampamper ! Wacht man , ick will di woll kriegen !
(Nt . )

Ianffe 11. Würden Sie mir die Hand Ihrer Tochter gewähren ?

Gerd - Ohm Och Herr , ick hebb nich recht ver

stahn. Wat wu 'i eigentlik seggen ?

Fanffen ( bei Seite.) O angenehmer Schwiegervater ! (Laut.)

Ich mödtc Sie bitten , Ihre Tochter mir zur Grau zu geben ,

Gerd - Ohm . So , so . Dar mut 'k mi erst up be

sinnen , Herr Janssen . So , Ji wullen mien Dochter woll

hebben. Willen sehn , willen sehn . Ick will ’t mit miery

Olske mal averleggen . Ji hebben Tied je noch woll

even . Ick will mien Taalk -Möht ins vöerstellen . (A6.)

Fanffen. Efteht auf.) Gerd = Ohm - Faalks Möb - du

lieber Himmel, welche allerliebſte Ausſichten ! Was wird Meta

fagen ? Der Handel reut mich ſchoni. Aber die Verlegenheit iſt

gar zu groß - meine Ehre , mein Credit ! Ich weiß mir fonft

nicht zu helfen. Der Bauer foft ſehr reidh fein. Ad, das Geld,
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das Geld ! 3d) habe meire Zukünftige noch gar nicht eininal

geſehen. Vielleicht iſt ſie uft , 'taub , 'wager, frumm , budlig.

Greetje. (tritt bircin . ) Gun Mörgen!

3 anifen. Schönen , guten Morgen ! Damſell Gretchen

nict wahr ?

Greetje. Greetje heet ick , 'n Mamsell bin 'k nich,

Fanfje n . Ad - da haben wir ja bas leibhaftige Gretchen

aus Görhe's Fauſt: „ Bin weder Fräulein , weder ſchön ." ( bei Seite . )

Leufel ! bie Dirne iſt hübſch , daß verſüßt den Biffent. (laut.)

Übrigens haben Sie- recht, ſchönes Kind. Sie find gewiß beffer,

ſchöner, liebenowürdiger und reidher , als manche feine Demoiſelle.

Greetje. Nu , Höcr stéit de Mund ook na 't Fliemstri .

ken un Mundjiproten, as 't schient . De dat All löven

wull , wat Se Een vertellen , de wull nich wict kamen.

Saniſen. Was id) fage, iſt mein sollfommenſter Grnft , holu

des Otetchen ! Wer könnte Ihnen widerſtehen ? Niemand , und

ich am wenigſten.

Greetje. Hm !

Sanfſen. „mid , reizende Feldblume! Uch
,wie Plich doch zugleich .“ Sie entzücken

Greetje. Still man ! ick weet all , wat der kameu

sall . Se bruken der nich umtotogahn , as de Katt um

d' heet Bree.

Fanffen [ triit näher. ] Du weißt ſchon , Theuerſte ? Dari
ich hoffen ?

Greetje. Se sündmi ook de Rechte ! Frehen' na't

Geld un nehmen de Maid up Koop' to . Wat hebben Se

erst mit mien Vader te -proten , wenn Höer 't bloot um

mi to dohn is ?

fanfien. Du biſt gut, Oretchen , ich leſe e8 aus deinen 911

gen . Nicht wahr , ich bekomme Abjolution , wenn ich dir meine

Günde aufridytig beidhte? Ich will geteben , dafe ich mich per's

rechnet und höchft unrecht an dir gehandelt, mich ſehrunzart

gegen dich betragen habe . Allein ich braucie sich nur zu fchen,

zu ſprechen, um ſofort eines Beſſern. belehrt zu werden . Im

Ernft, füße Mait : id ziehe dich jest allen Schäßen dieſer Ort

vor. Befomme ich nur dich , fo mag dein Bater alles übrig:

behalten. Sag' ihm das!

Gre efje. Proten is goot Koop !

Janſſen. ( legt ſeinen Arm un Gretchen's Naden) Erhöre mill!

Greetje (forteilend .) Dar kummt wel !
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Während Gretchen aus der Thür geht und Janſſen ihr nacheilt,

fommt Harm durd eine andere Thür herein.

Harm . Hier worren de Koppen tosamensteken un

dar worren de koppen tosamensicken , dat is 'n Gelü

Ser un Geflüster de Düvel wordt der klook uut !

' l gait doch vargens maller her , as in d'Welt un in

micn egen Vaars un Moors Huus harr de Jung' ook

segg 't Sall mi neć dohn , wu de kumedie noch woll

ofloppi, Nüms hier ? Gerd - Ohm kann ' t werbaftig nich

mal wachten , dat he d ' Bree umröhrt. ( Trillert vor ſich hin :)

En dicken Bree , en dünnen Bree ,

Breck Brod in , breck Brod in :

Eine weibliche Stimme draußen ruft :

Wenn he boven is , dan sall he dameh wall komen.

Harm . Oho! dat hör 'k woll , das 'n krummhörnerDeren .

Bavfe, die Großmago, femmt herein :

Harm . Süh ins, süh ins, dar hev' Bavke je ! Levst

eok noch , olle Breiketel ?

Bavke. Sächst je woll , du holten Heergott. Un

kruut vergeit näit. Bist čok je noch up de Beenen,

Harm mit et malle Fell um .

Harm . Kiek, dar geit ' t al weer hen. Wie beiden

können doch up een Brett nich sitten . Alltied hebb ' wi

Spektakel. Man dat mutt 'k di Jaten , Bavk ', du bleist,

as 'n Ros'. Ick löv' haast, du hest noch wat wusser--

in d' Brett , meen ick . Du bist je wohl nett so_brett,

as di lank bist . Kört uu dick, rund un fett, stevig stief,

as 'n Pümmelīvurst . Wat köst 't hunuert Pond Fleesk

hi di, mall Bavk ' ? Ick wil di wat seggen , lütje kört

heendick Krammhörnersk ; du wasst na d' Grund, as 'n
kohstoert.

Bavke, Hollste Schnute , du Hanswurst ? Dameh

will-'k di mit en paar Figen tracteren , so sööt , datte

loven sallt , du krigst schwartc Peper up de Tung. Wat

meenste wall , du gröne Kohlstrunk , du verdürven He

ruk, datte seggen kannst, watte willt ? Wacht man,

du Ape , du Perdekopp, du Krübbenbiter , ick sall di noch

mal betahlen , datte seggen sallt : nu wäit ick van Mud

der ! (Geht zum Feuer und ſteht nach dem Breitopf).

Harm. Nu hör' mal Een so ' n Pottschrubbersk an,

ý :00t't as 'n Mettwurst, de an beid' Ennen apen is !
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War hest du dal lehrt, Bavke ? Du kannst jo futern,

as 'n Emder Heringswiev. Is d' Bree gar? Kunin ,

mien kind , sall 'k di wat helpen ?

Bavke. Och lẽop hen ! Ick kann 't sülvst wall

děon, Sull 'k noch alleen geen Pott van 't Füer tillou

köneu ? ( Hebt den Topf vom Feuer.)

Harm. Dat geit di goot of. Nu kiekins, wat du

stark bist ! Ja , dat mutt 'k seggen , du bist 'n präch

tigen Dern . Hör mał : wenn 'k in d'Kört hier weer

herkam , 'will - 'k di ook ' n halv Ort Päpernöeten mitbrin

gen ;

Bavke (idhlägt ihn .) Du verdreite Blixem ! Ick hin

doch geen klein Kindje mehr ? Mit dien Pepernöten!

Ja , du bist mi de Rechte ! Weetste noch wal , watte

mi verleden Jahr versproken hest ?

Harm . 'n Stöit únner d '.Nöes' je woll ?

Bavke. Dù wullt mi ' n Kěoke van ' t Maimhofer

Market mitbrengen. Mane Fleiten ! Hest em sülvenst up

freten .

Harm. Wat för 'n Ding ? 'n Kauke ?

Bavķe. Je, 'n Kěoke. Wo hetet dann ?

Harm . Kook heet 't , du dumme Dern .

Bavke. Kook – Kook ? Nu hör mal Een ! Kook !

Harm (ichlingt ſeine Arme unr ihre kräftige Taille.) Ick will

di wat seggen , Bavke , du bist de söötste Kook , de

mien Levent in di Backafent gar maakt is. Gottsblix ,

ick 'mug der woll in biten !

Bavke (ſich losreißend .). Och du mall Jung', lat mi
Jöss ! Wacht man , ick sall et an Greetje seggen !!

(Will gehen .)

< ! Harm. Tööf doch even , du wild Hönerküken ! Ick

vull di noch recht wat vertellen.

( der Thür. ) Nu, wat dann ?
Bavke

?

Harm . Kiek , Bavke , du bist all lank geen Kinds.

kopp mehr un willt doch mit lever La' ook gewiss in

d'Huusholl'ng treden , wenn all wat mitlöppt. Nu

will ick gern löven , dat du all oltfuhl genug ' bist, man

Weetst ook all, war man d'Huusholl'ng mit anfangen

mutt ?

Bavke (im Berauegeben ). Mit Fleipiepen ! Nu weetst.

(26.)



llarm (ihr nachrufenb.) He , du Schaapskopp ! Mit

Kinuerá Kinnergoot - Maken !

Greetje (tritt auf.) Dag , Harm ,

Harm . (näbert ſich ihr.) Gun Mörgen , mien Kind, guo

Mörgeu ! Wat Düvel, Greetji, du bist je - so moi , as 'k
weet nich wat !

Greeje ( zieht ſich zurüd.) Kennstminoch ? Ick dogg ',

du harrst . mi all vergeten. Hest di je so lang nich ,

-schin laten .

Harm . Ja, weetst woll, ' boll kummt Een dit un bolt

dat in d ' Weg '. Nu, dat lat man goot wesen , ick bin

ster- niu , je . Wu het di ' t so langs denn gahn , mien

Deru (Will fie umfaſſen . )

Geertje (fträubt ſich.) Kumm mi nich an, of't geit

di tich goot of!! "
Harm Wat blix noch mal, wat geit di an ? Biste

van Jever , dat d'bang' bist , ick krunkel di de Krag ' ?

Maak mi geen Wüppkens vöer !

Greetje. Meenst, dat ick even nichhört hebb ',

wat du mit Bavke harrst ?

Harm . Malligheit , weetst je woll, Malligheit! Kehr'

di doch an d'Welt nich. Grillen ! sä' Göek, do kreeg

l ' sien Moor vöör d ' Ploog. Grillen ! segg' ick di :

Bavko ( kommt und trägt den Vreitopf ſort.) Völ Pleseer,

Kinner , vermaakt. Jo wat! (A6 .)

Harm [ruft Babfe-nach.) Maak , dat d Drei krigst,
ollo Breebuuk !

Greetje. Mi dünkt, Harm, ' t is am besten, dat ' t uut

is mit uns beiden. Du weetst ja woll, dat mien Ollen

doch nix van di weten willen .

Harm. Bist up Kullern ? Bist mallkohlsk ? Nä, nu

schleist heel na Buten ! Dat fallt mi uut d ' Hand van

di. Woon dat dien Ernst is , wal ďdar seggst , denn

hebb 'k mi hcel verrekeud Dien Ollen + dulcye Tied !

dat hect vöer dree Jahr all wusst , dat de uns Beiden

nich vöel Good's günnen weren . Schütt di dat nu erst

in d ' Sinn ? Hest di je woll van oll Wiev' beproten laten ?

Greetje. Harm , du musst ook an d ' Tokunft deri ,

ken. Der mutt doch endtelk ' n Enu in kameu,

Harm . Dat kummt All' van sülvst torecht. Un wenn

di't mit mi verdrütt , hör' - 't givt noch mehr vaa dien .

7

-
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Saart -- derm kannst in Gottsnam bliven , war di bist,

Man dat will 'k di woll seggen : denn kannst noch

lank wachten, dat der son' Harm weer um di kummt,

Greetje (lacht.] Dree foer Een , mien Jang ', dree
foer Een ! Wenn 't der up ánkummi , ' kann noch

woll 'n beteru krigen , as du bist . Hest d'frömd Koop

man wolt sehu , de hier even kamen is ? Hörmal,

das 'n ganz apner Kerltje , as du bist ; 'un wenn 'k män

togripen woll -

Harm . Maak mi d ' Kopp nich warm , dat segg ' k

di ! De störkbeende, hochdüütsche Zuckergootskerl mit

sien ,,Gehorsamer Dinner un verdreite Kumpelmenten ?

De Ochherrgottsbloot, de halvstüvers Klaaskerl , dat

verschimmelte Tütendreiers - Ventje ? De sull beter

wesen, as ick ? - (Schlägt ſich vor die Bruſt.] Lať hümman
· herkanien ! Un noch dree sücks derbi! Een foer Een

griep 'k höer mit d ' lütji Finger in Knoopgat un

schmiet höer aver dartein Ackers ! Sacker di nunneji!

De wullt to 'n Mann hebben ? De ? De? So, ' n Kerliji

kann 'k je dreedübbelt in d ' Westtask steken un bruken

hüm to Schlaatjes un Schnüfkes up ." Wat Dönner noch

mal ! so 'n Kerl wullt d'hebben ? so 'n Spierling ? so'm

Stikelstarg ? Dat di de ewige — ick harr boll wat seggt.

Greetje. Pfui, Harm ' wu kannst woll so schelleu

un flöken ! Nä, dar is mien Koopmann 'n anner Kerl.

Dār sullt di man wat na richten .

Harm. Dreck will 'k ! Strunt will 'k!

Greetje. Nu word mit to schlimm . So musst mi

nich langer kamen , hörst dat ? Un nu will 'k de koop

mann doch hebben, un du kannst hengahn, war d’ -her
kamen bist,

( Schnell ab.)

Harm . Goot! Gah man to ! Hang ' di up ! Hett

de Düvel dat Frolüvolk nich alltied unver ? Dar worr

ins. 'n Schwien klook uut ! Noch , lat' höer mau lopen ,

dat kann mi ook nich van d'Balk ofschmieten . Harm

blivt toch Harm. Lat höer man togabn mit de Haus

wind van Koopman . Se sall noch woll ins mal an mi

'torüggdenken. Wat Dönner - sull ick minner wesen,

as so 'n dardhalfvduums Piepenuutpröckler ? Wat hebb

'k verleben Jahr nich 'n Ball mitmaakt? Hebb 'k dar

-
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nich ' n Figur spöelt , as der Een in d ' gans! Kuntrei ?

Hebben s' minich van Kopp to Foten beschreven in d'

Emder Alnack ? Haal mi d' Düvel ! Kumt dar so 'n

Kerl her , nimmt mi een , twee , dree in d ' Penn un

schickt de ganse Schillerazie na Emden to ! Geliek is

dar 'n ander Kerl bi d ' Hand , so ' n Bookverdrücker -

ick weet nich , wu he heet, of Woortmann,

of Poortmann de nimmt dat Theilke to Prootkoll un

verköfft 't föer 'n hollansk Dreestüver . ' t Sall mi heel

pich wunnern , wenn 't mit diss' Geschicht weer so geit.

De Düvel weet , wu de Kerls der achter kamen . Nu

un denn sull 'k poch bi so 'n lumpen Koopmann torügg

stahn ? Wacbt, Greetji , wenn du so up 'n Koopmann

verstivere bist , denn gah ick mit ’n Mamsel der döer !

't kann nich düller , as düll ; ick versöokt ! (Tritt ans

Fenſter.) Ick hehb' dar even all weer 'n Wagen bullern

hört ' t sall mi knapp wunnern , wenn mi geliek all

so 'n Stadtsdam'in d'Mund lopen kummt. Hebb ' k 't

nich seggt ? Dar is all Een ! Haal mi de Kohsteert!

Beter kanu ' t doch nich. Ja , se kummt richtig hier

her, Nu , Harm , nu gelt di 't ! Nu pass up ! Ha, 't

sall woll gahn ! Düütsk kann ' k all , „ gehorsamer Din

hers ook , 'n krummen Rügg'maken ook , un „ em

pfehlige mich Jos kann 'k ook ! Man flopft.) Herein ,

wenn 's kein Schneider ist ! – Curasji, Harm !

Fräulein Meta ( trit auf ) Guten Morgen !

Harm (verbeugt ſich.) Gehorsamer Diener, Mamsell!

Meta. Bin ich hier recht bei dem alten Landmann wie

bieß er sod) -- ich glaube , Gerd - Ohm wird er genannt ?

Harm, Nett ackurat .

Meta. Iſt der Alte nicht zu Hauſe ?

Ilarm. Jawoll is he to Huus. Um d' Breetied sall

d' Oll nich licht fehlen .

Meta. Hat er diefen Morgen auch einen Herrn aus der

Stadt hier bemerft ?

Harm Nu , of 'k hüm ook sehn hebb' ! Jawoll,

so ' n Koopmaun mit 'n griess Baantje aver an . De

Music sall der ook upstünds noch woll wesen. Ick

weet vich , he mag woll in d Mulkenkamer sitten te

Rolim - schlicken, Sück Stadtsherrn hebben van aller

frand Schüfkes io d ' Kopp.

-
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Måta. Ich habe noch eine Frage an in : – iſt nicht eine
ad

erwaciene Tochter bier zu Hauſe, Namiens Greetje ?
'1

Harm . Dat hei all weer raden .

Meta, Und der alte Bauer iſt reidi , ſehr' reich , nidt wahr ?

Harm . Of ook ! Hört, Mamsell , ick löv ', Ji hebben

't dick achter d ' Ohren , Dat schient mi , as werin Ji

W recht gooi weten, wu de Saken hier toestahn. Hebh

0 .- ' k nich recht ? 'n Koopmann un 'n riken Burendochter

kahe, dat kuna woll so wat passen ?

Meta. Wirflich ? Det fremde Herr iſt als Freiersmann hier ?

So bin ich alſo nid't falſch, berichtet worden.

Harm. Ja , dat Huus basst hier 'van Frehers, un

dat van heel wunnerlike Frehers. De Een is 'n fienen

Stadsherr un freh't pa 'n schlichten Burendochter , un

de Anner is 'n schlichten Bureuknecht un freh't na 'n

fienen Stadsdam'.

Meta. Ci , wer iſt dieſer fühne Bauernknecht?

Harm . Dat bin ick , as Jo bleevt!

Meta. Gr , mer ift Erdenn ?

Harm (wirft fich in die Pruft.) Harm heet ick , Groot

knecht bin ick , in d' Poller wáhn ick , Bree eet ick ,

Schloten schlot' ick , na 'n moi - Wicht freh' ick , un

bang' bin 'k vöer de Düvel nich !

Meta (lächelnd . ) Glaub 'a gern , aber Taffen wir bad. Sag

Fr mir inal was meint ei, ſollte der fremde Herr feine

Abſicht hier wol erreichen ? Wird- er die Einwilligung der Glo
tern befomnion ? .

Harm . Wel weet man ick mark de Bra' all.

Ick löv' , Ji wullen de Koopmann woll föer Jo sülyst

hollen .

Meta. Und wenn 8. nun wäre ?.

Harm . ' : ' t Is föer. Jo all to laat. ' Man wat is der

an gelegen ? Lat't hüm lopen , den Hansdamp! Nehmt

mi', Mamsell ,. nehmt mi! Ick will Jo , wat vertellen :

Ick harr 't mit Greetji un Greetji harr 't mit mi, Goot.

De Koopmaun' harrt mit Jo , un Ji harren 't mit de

Koopmann. Ook goot. Nu kantert Greetji sück um,

in de Koopmann , kantert sück um – wat passeert ?

De Koopnann geit mit Greetji der döer , un , Greetji

: mit de Koopmann. God? Reis'! Un pu kummt 't Al

lerbesi' noch . Ji kantero Jo um un ick kanter mi um ,

2
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an denn gah ick mit Jo der döer , un Ji gaht mit mi

der döer! Haal mi de Saterdag ! Dar geitt hen , sä'

d' Jung', do leet he 'n Luus danzen.

Meta [lacht.] Sein Vorſchlag möchte wohlſo übel nicht ſein .

Ich befürchte nur, daſs ich ihn zu ungeſchickt fein würde , denn

ich verſtehe weder Melken , noch Garbenbinten , noch Flachübre.

chen , noch Spinnen , noel Kartoffelpflanzen , noch Scheuern, noch

Schrubben.

Harm . Ick seggt je man riek Lü' Kinner leh

ren van Allen nix . Man dat kummt woll torecht; ick

hebb ' so viel mehr lehrt. Un wenn ' t der up ankummt,

kann ick ook 'n groten Herr spoelen . Ja , Mamsell,

was meinen Ihr , ick kann hochdautsch prozen, wie Ein

ins ganze Gelag , und Dieners machen kann ick , und

Hopserdanzen kanu ick , und All so wats.

Meta. In der That . Er ſpricht deutſch , wie ein Kansa

werksburd . Uber ſein Platt gefällt mir doch beſſer.

Harm. Wenn 'k Jo d ' Wahrheit seggen sall

dat geit mi ook beter van de Tung. Man wu steitt

nu mit uns' Freheree ?

Meta. Ich fürchte nur, daſs er Greetie doch lieber hat.

Harm . Wat Greetji ! Jüst dat Wicht to 'm Turt

gah 'k mit ’n Mamsell striken. Dennkann se doch seho,

datt anner Lü' ook Lü' sünd.

Meta. Wohlan ! Gerade meinein ungetreuen Liebhaber zum

Troß will ich mit Shm mich verbindelt. 30 will doch feber,

welche Augen der Monſieur dazu macht.

Hårm . Heidi! Nu hewt klar. Greetji sall bid?

Nöes' dahlkiken , un de Koopmann lat hüm man

kamen ! Ick will hüm Bott wisen !

Meta: Nur Eins Bedinge ich mir aus : Er muſs fich An

fangs ganz meiner Leitung überlaſſen und ſich ohne Widerrede

allen Folgen unterwerfen , die durch mein Benehmen hervorges

rufen werden.

Harm . Hier is - mien Hand ! Ick mark woll, wi

beiden köenen goot mitnanner avereen . All wat Ji

willen , will ick ook , Lat’t gahn , wu 't geit ; lat't

stahn , wu ' t steit !

Meta. Pft! Ich Höre kommen. Hieher, mein Freund !

( Beide ziehen ſich nach einer Seite zuirück.)

---
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Hr. Janſſen und Greetje kommen herein und ſtellen fich an der ents

gegengeſetten Seite auf , die Vorigen Anfangs nicht bearerfenb.

Ianfien. Noch immer ſo ſpröde, döne Maid?

Greetje. Herrjees ? Wel is dar ?

fanfien. Wo denn ? Ach - mein Gott! Du Sie

hier ? Meta !

Meta. Wie Sie ſehen , Berr Janſſen. Augenſpeinlich bes

finde ich mich ganz in der nämlichen Situation , 'welche Gie

erwählen beliebt habent.

Janſſent. Id traue faum meinen Augen , ich bin ganz vera

wirrt was ſoll ich ſagen ? Meta, du wirſt mich weniBitens

ungehört nicht verdainmen !

Meta. Von Verdammen fann nicht die Rede fein, Sie, Herr

Janſſeit, waren der ſtädtiſchen Feinheit wahrſcheinlich überprüfs

fig , und ſuchten ſich daher eine ländleche Schöne. Niemaid

durfte Ihnen dies verwehren , denn Sie haben Sren freien Wil.

len . Ich fand 3hr Beiſpiel fogar nachahmendwürdig, wie Sie

durch Augenſchein ſichüberzeugen können . Dieſer handfeſte Kerl,

Namens Harm , iſt nämlich mein Verlobter. Was iſt's denn

weiter ? Sie haben , wie id febe , nicht übel gewählt , urib ich

bekomme , wie Sie nicht beſtreiten werden , einen fräftigen Buse
fden zum Gemahl. Die Verhältniſſe find gleich – Der Unter

fdied beſteht nur darin , daſs Ihr Mändjen reich an klingender

Münze iſt , während der Heichthum meines Zufünftigen nur durch

ſeine fräftigen Fäuſte vertreten wird .

Harm ( blickt triumphireud uniher .) Ilarm is ) Harm !
Wat segg' . Ji nu ?

Sanſien. Du fergeft , Meta- , quale mich nicht länger!

Meta. Si, Herr Janſſen , was fällt Ihnen ein ? Scherzen ?

3ft's Ihnen mit der reiden Bauerntochter auch etwa nur Scherz ?

Laſſen Sie's nur gui ſein , wie's einmal iſt. Ich hoffe mit meis

nem neuen Verhältniſſe mich ſchon zu befreunden , und Sie were

den ſich in die reiche Mitgift nid )t minder fchicfen lernen .

mögen darch Ihre Heirath die aus der Art geſchlagene Race des

ůberfeinerten Städtvolks zu präſtigen ſuchen , und ich meiner .

ſeits' werde mich beftreben , die bäuriſchen Sitten ein wenig zu vet .

feinern. 3ft das nidit idylliſch ? human ? großartig ?

Harm . So will wman seggen !

Ianffè 11. Nichts mehr dason ! Ich halte es nicht färger

die Conödie muſs ein Ende haben. Zum Teufel mit

dem Oelbe ! Meta für immer ! (Cilt zu Fräulein Metit.)

aus
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Harm . Sall dat so gahn ? Ook goot. (Geht nach

Greetje hinüber.)

Grretji, ich verlaſs did nid ,

Uud ivern auch der Sabel irigt!

Greétje. So musst kamen , un so is ' t recht ! Haast

harr 'k Angst, dat ' t noch verdreit gung. Nu will 'k

di ook noch wat seggen , Harm , do even, as Bavke

hier wesst weer , do hebb 'k di man wat Darrt, dat

weer mi man Malligheit . Un ' k will di noch mehr seg

gen : Moder sä', 't sull All' woll Jorecht kamen.

Harm und Greetje ſpredjeu leiſe zuſaınınen ..

M et a. Was haben ſie gemacht, Herr Janſſen.

Sanifen. Du wirſt mir verzeihen , Meta , du muſøt! Wirf

dieje Maske endlich von dir ." 34 biu wahuſianig geweſen -

denfe nicht weiter daran .

Mera. Aber wie war es möglich

Fanfien. Du weißt ja - die Furcht gor einem nahen

Bankerott, meine Ehre --

Dieta. War dir theuerer, als meine . Perſon ?

Janſſeit. Bedenke die Madit des Augenblica! Die Verlee

genheit war gar zu peinigend; ich wuſste nicht, was ich thai.

Meta. Wie nun aber ? Bei mir findeſt du feine Hüffe.

Janſſen. Gleichviel! Ich werde arbeiten , ſchreiben , laufen,

rennen , meine Befannten bitten , meine Freunde beſtürmen ,

und wenu - Alles umſonſt iſt: vor dem Verhungern werden wir

wenigſtens geſchüßt ſein. Was bedarf es eigentlich mehr?

Meta. Bravo ! - So gefälſt du mir. Ich dachte wol, daſs

der Parorysmus wieder vorübergehen würde. Vernimm jest:

Mir iſt eine alte Tante geſtorben , die in ihreut Teſtamente ihr

ganzes , nicht unbereutendes Vermögen mir vermacht hat. Von

cinem Bankerott , darf alſo nicht weiter die Rede fein.

Sanffent. Cine alte Dante ? Von einer ſolchen haſt du ja

nielmit mir geſprochen .

Meta. Sollte ich dir etira dadurch, daſs ich dir in der

Ferne einen Goldberg zeigte , den Bejis meiner Hand defto lof

fender erſcheinen laſſen ?

Janſſen. Du haſt Redit. Wie glücklich machſt du mid !

Und ich habe es nicht perdient. Ich war ein Undankbarer , ein

Jölpel, ein Unſinniger

Gerd - O hin 1110 Ta alk -Möh treten auf.

Taalk- Moh: Gun Mörgen mitnanner ! Sühins
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dar hebb 'k je 'n groten Besöök. Nu , dat freit mi.

To , Greetji, krig ' ins Stohlen, her ! — Gah't Allmitnan
per wat sitten .

Gerd - Ohm . Herr Janssen , wi hebben de Saak

nu up ' Schier. Ji köenen mien Dochter, krigen. Mien

Olske weer 't woll so recht nich na d Sinn , man ick

segg', -Ji köenen höer nu kriegen , ja . So – das Jo
Süster woll ? Ja , kann 'k woll denken , süh , jawoll .

Ick segg ', de Saak is nu up Schier: Hm ! ja , ja woll.

Janjien. 3bretwegen thut es mir leid , alter Freund , daſs

Sie zu ſpät fommen . Dieſe Daine nämlich , die Sie für meine

Sdwefter halten , behauptet ältere Anſprüde auf mich zu haben ,

die ich nicht beſtreiten fann. übrigens geht ihre Tochter nicht

-leer aus. Sehen ſie nur dorthin !

Gerd -Ohm . De ? Den Schleef ? To 'm ewigen

Dage nich !. Nä, dar holl 'k mien Kind to good foer,

ick segg ', dar holl 'k höer to good foer. Un wat 'n

Mana van Woort is.io

Meta. Alter , beruhigen Sie fich. Hören Sie mich an . Kürz

lich iſt mir eine große Erbſchaft zugefallen , rezul unter Ans

dern auch ein anfehnlider Plaß gebört , der um Mai fünftigen

Jahres pachtlos wird. Wie wäre es nun , wenn ich Harm dies

fent Play zur Pacht überließe ? Ten Beſchlag werde ich auf

eigene Koſten anid,affen , und was die Conditionen und den Pachta

zins betrifft, ſo verſteht ſich von ſelbſt, daſs icó mich ſo billig.

wie möglich, würde finden laſſen . Nun , iraš meinen Sie bazu ?

Gerd - Ohm (reißt Mund und Augen.treit auf.) Wat ?

Taalk - Möh .'. Ick hör' woll, wi söelen woll' mit.

nanncr forechi kamen . Wat goot is , mutt goot bliven.

Nu , mien Frünn', 't sull mi 'n groten Ehr wesen, wenn

Ji varr Mörgen Alltosamen mit 'n Tass Koffji bi uns ver
leev nehmen wullen.

Meta. Mit dem größten Vergnügen , gute Frau.
Bavke, die Strobinogo , und Jantjen die Lütjeinaandui pommen, heps

ein und ridien die Brautleuten ' auf Präfentirtellern bunte Kranj:

und init 0311.eru gefchinůcte , gefüute Siafer dar. Draußen hört

man idzicßen .

Il arm . Bavke , Jantjen , hei 't all hört ? Ickwoor'

Buur! Buur woór 'k ! Nu rert man , Kinner , nu rert

man , nu rert man ! Hurrah !. Un noch eenmal , hur

raaah !! Un noch hunnert un dusendmal, hurraaaaaaah !!!





Von dem Verfaſſer dieſer Schrift iſt ferner erſchienen und

bei mir zu haben :

Der Vagabund. Ein niondblatt für alle

Welt. ( Jahrgang 20 Ggr. )

Eine Balſcene. (2 Ggr.)

Apologie der Mäßigkeits - Vereine,

in jwet Reden. ( 5 Ggr.)

Harm
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Harm Düllwuttel auf der Bürger :

Verſammlung. (4 Ggr.)

Woortman der Jüngere,

Buchbruder in Emben .
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